
Regatta-Wochenende am 18.+19.11.2023

Schon am Freitag sind Ela und Hans-Dieter angereist. Stolz hat er mir seine IOM gezeigt, 
die nach diesem Einsatz mit ihrer Sonderlackierung in seine Sammlung kommen soll.
Zur Regatta am Samstag sind Tino, Christian N. und Markus gekommen.
Die Bojen wurden mit einer alten Technik ausgelegt: Ein ferngesteuerter Hafenschlepper 
zog ein Schwimmbrett. Darauf lagen die Ankergewichte und eine Maurerschnur mit 
eingeknoteten Muttern wurde vom Ufer aus abgewickelt. Ein Zug an der Schnur und die 
Boje lag dort, wo sie hin sollte. Wieder einholen konnte man die Bojen mit einem 
Akkuschrauber und einem konischen Dorn. Leider war die Schleppschnur zu lang und geriet
in die Schraube! Danke an Christian, der mir den Schlepper mit seinem Segler wieder ans 
Ufer schob.
Hans-Dieter schimpfte auf seinen Schwager. Der hatte ein Kabel falsch an geschlossen und
das hatte dafür gesorgt, dass das Segelverstellservo abgeraucht war. Reparatur.
Tino musste auch ein Ersatzboot benutzen, „als Großreeder“ kein Promlem.
Wir segelten ein paar Runden und insgesamt vier Läufe, bevor der Wind einschlief: 
Da war das ans Ufer kommen schon eine Langzeitaufgabe. Dann gab es Wiener 
Würstchen, die Gabi im Camper warm gemacht hatte. Nach dieser Pause brachen Tino und 
Christian zur Heimfahrt auf. Der wieder einsetzende Wind hatte auf Süd gedreht und wir 
segelten nur noch einen Lauf, bis es auch uns zu kalt wurde.
Der Abend war eine Enttäuschung: Der Platzwirt in USH akzeptierte keine Hunde und Hans-
Dieter konnte seine junge Hündin noch nicht allein im WoMo lassen.

Sonntag, 19.11.2023
Gemeldet waren 11 Teilnehmer*innen, aber es kamen 15! 
Guter Wind aus West, 3-4 bft, sehr angenehm, dass es mit 10°C nicht so kalt war.
Hans-Dieter hatte den Kiel für seine IOM zu Hause vergessen! Aber wir hatten noch eine 
„Test 5“ von Jürgen Wagner für ihn. Leider sank sie immer tiefer ins Wasser, das Heck sank 
und nur noch die Luftblase im Bug verhinderte, dass sie ganz unterging. Gabi rettete die 
prekäre Situation mit ihrem aufblasbaren Bügelbrett mit der Gefahr, ins kalte Wasser zu 
fallen. Der Deckel fehlte! Hans-Dieter sagte, dass er in extra fest angedrückt hatte.
Ich hatte eine unruhige Nacht hinter mir und wollte nicht segeln. Nach einem vergessenen 
Kiel und einem fast versenkten Leihboot schlug er das Angebot aus, auch das zweite 
Leihboot (meines) zu versenken. USH sei kein gutes Revier für ihn. Hoffentlich kommt er 
doch mal wieder zu uns!

Andreas war zum ersten Mal in USH. Er segelte nach dem 11. Lauf nicht mehr, weil sein 
B-Rigg nicht lief. Danke an Hans-Dieter für die Trimmhilfe.
Axel hörte nach dem 13. Lauf auf zu segeln. Er wollte sein A-Rigg unter Überlast-
Bedingungen testen und das B-Rigg, das an der Bever nicht lief.
Frank konnte erst im letzten Lauf einen 4. Platz erreichen.
Arndt haderte mit dem vielen Wasser in seinem Boot, dessen Eindringen er sich nicht 
erklären konnte.
Reinhold kam erst später, weil er noch vorher das Auto wechseln musste, um hierher zu 
kommen. Während die anderen noch mit dem A-Rigg unterwegs waren, hatte er schon früh 
auf das B-Rigg gewechselt. Erfolgreich! Zwei 1. und zwei 4. Plätze waren das Ergebnis!
Marcus meinte, jetzt hätten wir sagen können, wir seien in Wacken gewesen. Die Wiese 
hatte sich nach den vorangegangenen Regenfällen inzwischen in ein Schlammbad 
verwandelt. Schön, dass du mal wieder bei uns warst!
Rainer zeigte sich wenig lernfähig: „Landraum“ zu rufen, wenn er wegen der Schwimmkette
wenden wollte kam ihm erst gegen später über die Lippen und so musste er etliche Kringel 
drehen wegen STB-BB Situationen. Aber ein Laufsieg mit dem B-Rigg 



wird ihn entschädigt haben.
Gabi wechselte im 13. Lauf schnell wieder auf das A-Rigg, erfolgreich! 
Danke für die Rettungsaktion!
Christian B. Erreichte drei zweite Plätze. Er war angefressen, dass ihn Hans-Dieter für 
einen Frühstart zurückgerufen hatte. Aber der stand auf der Startlinie und sonst niemand.
Bis zum 8. Lauf war Jens noch in Führung in der Gesamtwertung! 
Gerhard wurde dreimal von einem Frühstart zurückgerufen, obwohl er von seinem 
Standpunkt das ganz anders gesehen haben wollte. Aber er nahm das mit Humor. Den Titel 
„Frühstarter“ hat schon ein anderer.
Aber dann kam die unwiderstehliche Vorstellung von Matthias mit fünf ersten Plätzen!
Gratulation zum Tagessieg!

Danke an Hans-Dieter für die Übernahme der Wettfahrtleitung!
Danke an Gabi für die Rettungsaktion!

Danke an die Gemeinde Unterschneidheim, dass sie uns bei der Ausrichtung 
von unseren Veranstaltungen unterstützt hat und dass wir dieses fürs RC-
Segeln hervorragend geeignete Revier auch weiterhin nutzen dürfen! 

Der geplante Anhänger ist bezahlt, aber noch nicht zugelassen.

Im Veranstaltungskalender auf https://www.rc-regatta.de/ hatte ich noch ein weiteres 
Regatta-Wochendende am 25. und 26.11.2023 angesetzt. Für dieses WE sind -1° bis 2°C 
und Schneeregen vorhergesagt. Brrr. Im Laufe der Zeit bin ich doch zu einem Warmduscher
geworden. Ich möchte auch nicht unnötig krank werden.
So war das die letzte RC-Regatta in diesem Jahr in Unterschneidheim.

Fortsetzung unten!

https://www.rc-regatta.de/


Gratulation an den Gesamtsieger des RIESER SAILING CUPs 2023:

Gerhard Schmitt GER 61

RC-seglerische Grüße
Walter 


